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Grundlagen
 
Die Basis zum ÖÄK Diplom Substituti-
onsbehandlung besteht aus insgesamt 40 
Lehreinheiten. Mindestens 20 Einheiten 
davon sind durch den Besuch von Veran-
staltungen (Vortrag) zu absolvieren. Die 
Veranstaltungen werden von den jewei-
ligen Landesärztekammern angeboten. 
Maximal 20 Einheiten können aber auch 
als E-Learning auf www.meindfp.at absol-
viert werden. Der E-Learning-Teil wird 
durch die Beantwortung von Multiple-
Choice-Fragen abgeschlossen. Die hier 
verwendete Fortbildungsart, herkömm-
lich bekannte Weiterbildungsmethode 
in Seminaren (vor Ort Veranstaltungen) 
kombiniert mit E-Learning-Teilen (appro-
bierte online Fachartikel), wird Blended 
Learning genannt.

Wo ist E-Learning zu absolvie-
ren?
 
Die zu absolvierenden E-Learning-Ein-
heiten finden Sie auf der E-Learning 
Plattform der österreichischen akademie 
der ärzte: www.meindfp.at. Die Plattform 
wird durch ein individuelles Passwort 
geschützt, welches gleichzeitig auch Zu-
tritt zu vielen weiteren DFP-Fachartikeln 
unterschiedlichster Fachbereiche und 
zum persönlichen Fortbildungskonto 
(Dokumentation der absolvierten Fort-
bildungen) ist. Wenn Sie diesen Zugang 
bereits haben, loggen Sie sich bitte mit 
Ihrem persönlichen Benutzernamen und 
Passwort ein.   

Noch nicht registriert? Wie be-
komme ich einen Zugang zu 
www.meindfp.at?
 
Klicken Sie unter www.meindfp.at auf 
den Menüpunkt „Jetzt registrieren“ und 
geben Sie Ihre ÖÄK-Arztnummer und 
Ihre Eröffnungskennung ein. Sie haben 

noch keine ÖÄK-Arztnummer bzw. Er-
öffnungskennung? Beides erfahren Sie in 
der österreichischen akademie der ärzte 
unter +43 1 512 63 83 33 oder per Mail: 
konto@meindfp.at. 
Sie können dann bei der Registrierung Ih-
re Daten eingeben, selbst Benutzernamen 
und Passwort wählen und die einmalige 
Registrierung abschließen.

Wo finde ich die E-Learning-Ein-
heiten zum ÖÄK Diplom?
 
Nach der erfolgreichen Anmeldung auf 
www.meindfp.at klicken Sie bitte im 
Menüpunkt „Meine E-Services“ auf „Alle 
Fachartikel“. Die Fachartikelsuche über 
Stichwörter ist ebenfalls möglich.

Welche E-Learning-Einheiten 
gibt es auf www.meindfp.at?
 
Um alle E-Learning Einheiten abgeschlos-
sen zu haben, sind 22 Fachartikel zu ab-
solvieren. Auf www.meindfp.at befinden 
sich aktuell 16 Fachartikel zum ÖÄK 
Diplom Substitutionsbehandlung. Die 
fehlenden sechs Fachartikel werden An-
fang November auf www.meindfp.at pu-
bliziert. DFP-Punkte bekommen Sie für 
alle absolvierten Module automatisch auf 
Ihr DFP-Fortbildungskonto.

Wo finde ich die Teilnahme-
bestätigungen?
 
Die Teilnahmebestätigungen der absol-
vierten E-Learning Einheiten sind unter 
dem Menüpunkt „Meine Statistik“ hin-
terlegt.

Rückfragen?
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Best Practice-Tag 2009
Musiktherapie - eine innovative Me-
thode mit Zukunft

Am 21. Oktober 2009 fand an der IMC Fachhoch-
schule Krems eine ganz besondere Veranstaltung 
statt. Der diesjährige Best Practice-Tag stand 
ganz im Zeichen der Praxiserfahrung mit Musik-
therapie. Als Teilnehmerin dieser Tagung darf ich 
Ihnen versichern, dass es sich um eine der be-
sten Veranstaltungen handelt, die ich in den letz-
ten Jahren besucht habe! Unterstützt durch Vide-
opräsentationen der hochrangigen Referentinnen 
und Referenten wurde anschaulich gemacht, wo-
zu Musiktherapie in der modernen Medizin fähig 
und wie wichtig ihre Rolle in der ganzheitlichen 
Patientenbetreuung ist. So präsentierte etwa 
Prof. Dr. David Aldridge auf sehr eindrucksvolle 
Weise die Wirkung der Musiktherapie auf die 
Wieder-Ausbildung von sozialen Fähigkeiten bei 
DemenzpatientInnen. Musik erwies sich in die-
sen Fällen als probates Mittel um die Erkrankten 
aus ihrer sozialen Isolation zu holen. Neben den 
Anwendungen bei neurodegenerativen Erkran-
kungen, erzielt die Musiktherapie auch bei Früh-
geborenen erstaunliche Ergebnisse. So wurden 
sowohl die hirnbiologische Reifung wie die psy-
chische Verarbeitung der Neugeborenen äußerst 
positiv beeinflusst. Ebenso erfolgreich ist die An-
wendung dieser Therapieform bei Schlaganfall-
patientInnen, in der Akutphase ebenso wie in der 
daran anschließenden Rehabilitation. Abschlie-
ßend darf gesagt werden, dass der Best Practi-
ce-Tag 2009 eine sehr gelungen Veranstaltung 
war, die Plattform für eine innovative ganzheit-
liche medizinische Methode mit großer Zukunft 
geboten hat. Wir dürfen diese Veranstaltung als 
Anregung für unsere eigenen Fortbildungen ver-
stehen und sind bemüht, Seminare zur Thematik 
in unser Programm aufzunehmen und damit diese 
Therapieform einem größeren Kollegen-Kreis nä-
herzubringen.
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